
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 21.11.2021 (16:28) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Kreisliga B Gr. 1

TSV Herbolzheim II : VfL Eberstadt 
Samstag, 20.11.2021, 18:00 Uhr

Großer Jubel beim TSV Herbolzheim II – 9:4 Heimerfolg

Große Begeisterung herrschte am Samstagabend beim Heimteam vom TSV Herbolzheim II, als
Jochen Schneider sein Einzel gewinnen und damit den 9:4-Sieg gegen die Gäste des VfL Eberstadt
sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Leo Hamberger, der seine Einzel
gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. In ihrem 7. Saisonspiel waren die Gastgeber vom
TSV Herbolzheim II ersatzgeschwächt angetreten, was sie aber trotzdem nicht davon abhielt, zwei
Punkte in der heimischen Halle zu behalten. Das Spiel war nach insgesamt rund 2 Stunden beendet.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Beim 3:0-Sieg gegen
Halasz / Greiner zeigten Hamberger / Schneider ihren Kontrahenten die Grenzen auf. Einen Zähler
für die Gäste mussten Willmann / Zöllin nachfolgend bei der 1:3-Niederlage gegen Sallabasoglu /
Rieß hinnehmen. Kurz mussten sie zittern, aber letztlich waren Schneider / Schmelcher bei ihrem 3:
1 gegen Kucher / Wolf doch schlussendlich überlegen. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:1.
Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Mit 11:5, 11:8, 5:11, 11:6 siegte Leo Hamberger gegen
Ulrich Rieß und gab dabei nur einen Satz ab. Bei der anschließenden 1:3-Niederlage gegen Vartan
Sallabasoglu hatte Achim Schneider nur im ersten Satz eine Chance. Anschließend war dann das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Christian Willmann überzeugte im
Einzel gegen Johannes Greiner, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit ein Punkt
auf der Habenseite für die Mannschaft verbucht werden konnte. Zwischenzeitlich konnte Jochen
Schneider zwar einen Satz gewinnen, verlor anschließend die Partie gegen Christian Halasz aber
trotzdem deutlich mit 10:12, 11:5, 6:11, 9:11. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte die Schläger. Deutlich war die 0:3-Pleite von
Michael Schmelcher gegen Andreas Wolf. Mit nur einem Satzverlust ging Hermann Zöllin gegen
Sven Kucher durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Vor dem Spitzeneinzel stand
der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Leo Hamberger gelang es, Vartan Sallabasoglu im
Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-
Erfolg. Achim Schneider war in der Partie gegen Ulrich Rieß nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-
Erfolg durchs Ziel. Keine Chancen ließ Christian Willmann nachfolgend bei seinem Sieg in drei
Sätzen seinem Gegner Christian Halasz. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 8:4. Wenig
Chancen ließ Jochen Schneider danach beim 3:0 seinem Gegner Johannes Greiner. Der 9:4-
Heimsieg war somit unter Dach und Fach.

Nach diesem Sieg geht der TSV Herbolzheim II am 04.12.2021 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den TSV Willsbach II, während der VfL Eberstadt am 27.11.2021 gegen den TTC Gochsen
versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSV Herbolzheim II

Doppel: Hamberger / Schneider 1:0, Willmann / Zöllin 0:1, Schneider / Schmelcher 1:0 
Einzel: L. Hamberger 2:0, A. Schneider 1:1, C. Willmann 2:0, J. Schneider 1:1, M. Schmelcher 0:1,
H. Zöllin 1:0 

 VfL Eberstadt
Doppel: Sallabasoglu / Rieß 1:0, Halasz / Greiner 0:1, Kucher / Wolf 0:1 
Einzel: V. Sallabasoglu 1:1, U. Rieß 0:2, C. Halasz 1:1, J. Greiner 0:2, S. Kucher 0:1, A. Wolf 1:0
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